
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 49

Artikel: Das Dienstreglement

Autor: R.N.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-480054

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-480054
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der achtzehnjährige Naturarzt

Zfrüeh? Chönzi tanke! Im Umgang mit Gütterli

han ich Erfahrige wo na nüd lang zruggligged."

Das Dieestreglemeet
Lieber Nebi!

Du hast letzthin eine Anekdote von
Feldmarschail Galgocy erzählt. Galgocy
war in der österreichischen Armee ein
Original, beliebt und gefürchtet
zugleich, unbestechlich, sackgrob nach
oben, menschlich nach unten, der
,Mann' liebte ihn, die Herren' fürchteten

ihn, ja man sagte, dafj sogar Franz
Joseph nicht mit ihm anbinden wollte.
So väterlich Galgocy mit der Mann¬

schaft war, so fürchterlich grob konnte
er zu Offizieren sein, trotzdem gab es
nie eine Beschwerde gegen ihn, und
zwar seit folgendem Ereignis:

Fanden da einmal bei Lemberg die
Manöver eines hochfeudalen
Reiterregimentes statt, und Galgocy nahm
daran teil. Als das Regiment Attacke
ritt, wurde sie zu einer Katastrophe;
alles, aber alles ging schief. Da wurde
Galgocy auf dem Feldherrnhügel rot
vor Wut, wandte sich an den ihn
umgebenden hochfeudalen Stab des
hochfeudalen Regimentes und sprach die

Wunderbare Aussicht auf Zürich
ZUR WAID«

Mit Tram Nr. 7 bis Bucheggplatz"
Telephon 6 25 02 Hans Schellenberg-M eitler

STAUBSAUGER
SISSACH

Der Hausfrau idealste Stütze
ist SIX MADUN, der startbereit
und nimmermüd, zu vielem nütze,
vor allem rasch vom Staub befreit)

Worte: «Das war eine S das

ganze Offizierskorps soll » Und
er sagte etwas, was wohl ein deutscher
Klassiker, nicht aber ein österreichischer
General sagen darf. Dann wandte er
sein Rofj und ritt davon.

Betreten blieb der hochfeudale
Regimentsstab zurück und berief ein
Ehrengericht ein, und dieses kam zu
dem Schluh: «Die Aeuherung von
Exzellenz Galgocy beleidige die Ehre des

Regiments, und bedenkt man
obendrein, dah in besagter Truppe ein
wirklicher Erzherzog Dienst tut, so grenzt
die Aufforderung des Feldmarschalls
geradezu an eine Beleidigung des
Kaiserhauses.»

So wurde denn beschlossen, eine
Beschwerde einzureichen, die lauf
Dienstreglement über den Vorgesetzten,
gegen den sie gerichtet war, an die
nächste Dienststelle gehen sollte. Es

warf sich also der Oberst mit den zwei
ältesten Majoren in Paradeuniform und
weiter auf die Reise nach Lemberg. Sie
treten bei Galgocy ein, meldeten sich
und der Oberst spricht: «Exzellenz
haben bei dem Manöver gesagt, das

ganze Offizierskorps solle Wir
fühlen uns in unserer Ehre verletzt,
erheben Beschwerde und bitten gehorsamst

um deren Weiterleitung.»
Galgocy schaut den Obersten grofj

an und fragt freundlich: «Herr Oberst,
kennen Sie das Dienstreglement?»

«Zu Befèhl, ja »
Da brüllt Galgocy: «Nein, Herr Oberst,

Sie kennen es nicht!» und reicht ihm
das aufgeschlagene Buch. «Lesen Sie,

Herr Oberst», fährt er los.

Der Oberst aber schweigt und sfarrt
auf die aufgeschlagene Seite.

«Lesen Sie, Herr Oberst!», donnert
Galgocy.

Der Oberst wird bleich und schweigf.
Darauf Galgocy: «Ich befehle Ihnen

dienstlich zu lesen, Herr Oberst», und
der Angefauchte liest den Paragraphen
des Reglements: Beschwerden gegen
erhaltene Befehle sind erst nach deren
Vollzug gestattet

Und seither, wie gesagt, gab es
gegen Galgocy keine Beschwerden mehr.

Dr. R. N.

Gicht, Ischiaa u. Hexenschufi
werden durch die
wärmeerzeugende Calorigen - Watte
seit Jahren erfolgreich
bekämpft. Calorigen lindert
Schmerzen und fördert die
Heilung. Einfach und
angenehm in der Anwendung,
nicht klebend, nicht hinderlich

bei der Arbeit. In
Apotheken u. Drogerien Fr. 1.25.
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Ifs-üen? Lnön7i tanke! Im Umgang mit Kütte«'Ii

nan ien l-i'fani'ige wo na nült lang ii'uggliggeo'."

l.isksr I^lski!

vu liszt lstztliin sins ^nskciots von
i^slcimsrzclisll Oslgocv srzsiilt. Oslgocv
wsi' in cisi- öztsrrsicliizclisn /<rmss sin
Original, ksliskt unci gsiürciitst zu-
glsicli, unksztsclilicli, zsckgrok nscn
oosn, msnzciilicii nscii untsn, cisr
,/Vsnn' iiekts iiin, ciis .i-isrrsn' türcii-
tsten inn, js msn ssgts, cish sogsr t^rsnz
^osson niciit mit iiim snkincisn wolits.
80 vstsrlicii Oslgocv mit cisr /Vsnn-

sciistt wsr, so türciitsriicii grok Icönnts
sr zu Ottizisrsn ssin, trotzcism gsiz ss
nis sins kszcliwsrcis gsgsn iiin, unci
zwsr ssit ioigsncism Ereignis:

l^sncisn cis sinmsl ksi >.sniksrg ciis
/Vsnövsr sinss iiociiisucisisn ksitsr-
rsgimsntss ststt, unci Oslgocv nsiirn
clsrsn tsii. ^Iz ciss ksgirnsnt ^ttscks
ritt, wurcis sis zu sinsr Xstsstrooiis,'
silss, sksr sliss ging sciiist. Os wurcls
Oslgocv sui cism I^slciiisrrniiügel rot
vor Wut, wsncits sicii sn cisn iiin um-
gsksncisn iiociitsucislsn 8tsk ciss iiocii-
tsucislsn ksgimsntss unci sorscii ciis

j^uncierbars ^lussic/it au/ ^riiNtv^

?el«?pnon //an, Sr/iettvnbei-F Bettler

8I88^«2tt

Der ltsustrsu iciesiste 8tützo
ist 8IX lVl^vvlV, äer startbereit
uoä oimrnerlnücl, zu vielen, nütze,
vor slieln rssea vorn 8ta>ib bekreiti

Worts: «Oss wsr sins 8 ctss

gsnzs Oitizisrzkorpz soll » I^nci

er zsgts stwss, wss woiii sin cisutsciisr
Xiszziksr, niclit sksr sin östsrrsicliisclisr
Oensrsl zsgsn cisrt. Osnn wsncits er
ssin koh unci ritt cisvon.

kstrstsn klisk cisr iiociitsucisis ks-
girnsntzztsk zurück unci ksrist sin
^iirsngsriciit sin, unci cliszsz ksm zu
cism 8ciiiuh: «Ois ^suhsrung von I:x-
zsllsnz Oslgocv ksisiciigs ciis lilirs cisz

ksgimsntz, unci kscisnkt msn oksn-
cirsin, cish in ksssgtsr Irupos sin wirk-
iiciisr tlrziisrzog Oisnzt tut, zo grsnzi
ciis ^uttorcisrung cisz ^slcimsrzciisiiz
gsrsclszu sn sins ksisiciigung cisz
Xsizsriisuzsz.»

80 wurcis cisnn kszciiioszsn, sins ks-
zcliwsrcis sinzursiciisn, ciis Isut Oisnzt-
rsgismsnt üksr cisn Vorgszstztsn, gs-
gsn cisn zis gsriciitst wsr, sn ciis
näciizts Oisnztztsiis gsiisn zollts. ^z
wsrt zicii sizo cisr Oksrst mit cisn zwsi
sitsztsn /Vsjorsn in r'srscisunitorm unci

wsitsr sut clis ksizs nscii >.smksrg. 8is
trstsn ksi Oslgocv sin, msicistsn zicii
unci cisr Oksrzt zpriciit: «I-xzsIIsnz iis-
ksn ks! cism /Vsnövsr gszsgt, ciss

gsnzs OttizisrzkorvZ soiis Wir
tüiiisn unz in unzsrsr liiirs vsristzt, sr-
iisksn kszciiwercis unci kittsn gsiior-
zsmzt um clsrsn Wsitsrisitung.»

Oslgocv zciisut cisn Oksrztsn groh
sn unci trsgt trsunciiicii: «i-isrr Oksrzt,
ksnnsn 8is cisz visnztrsgismsnt?»

«?u kstsiii, js!»
Os krüilt Oslgocv: «>>isin, >-Isrr Oksrzt,

8is kennen sz niciit!» unci rsiciit iiim
cisz sutgszciiisgsns kucii. «I.SZSN 8is,
i-isrr Oksrzt», islirt sr los.

Osr Oksrzt sksr zcliwsigt uncl zisrrt
sut ciis suigszclilsgsiis 8sits.

«l.szsn 8is, i-isrr Oksrzt!», cionnsrt
Oslgocv.

Osr Oksrzt wirci klsicii unci zciiweigi.
Osrsui Oslgocv: «Icli kstsiiis liinsn

ciisnztiicii zu Iszsn, l-isrr Oksrzt», unci

cisr ^ngsisuckts liszt cisn ?srsgrsoiisn
cisz keglsmsntz: kszciiwsrcisn gsgsn
sriisltsns kstslils zinci srzt nscii clsrsn

Vollzug gsztsttst
I^incl zsitlisr, wis gszsgt, gsk sz gs-

gsn Oslgocv ksins kszcliwsrcisn mslir.
vr. I<. tt.
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